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Seminare 

 

05.05. Einführung in die Exportkontrolle Online 

06.05. 
Zollrecht kompakt Kompaktes Zollwissen für 

Einsteiger und Umsteiger an einem Tag 
Online 

07.05. 
Lieferantenerklärungen verstehen, ausstellen und 

anwenden 
Online 

08.05. 
Dual-Use-Prüfungen und Genehmigungscodierungen: 

Y901 & Co. 
Online 

11.05. Export- und Zollabwicklung EU und Drittländer Online 

12.05. 
Einreihen von Waren in den Zolltarif - Richtig tarifieren 

mit dem EZT-Online 
Online 

13.05. 
Umsatzsteuer bei Reihen-und Dreiecksgeschäften in 

EU-Binnenmarkt und Drittländer 
Online 

20.05. 
Warenursprung und Präferenzen/ 

Lieferantenerklärungen 
Online 

21.05. Zollwissen kompakt für den Einkauf Online 

21.05. Zolltechnische Abwicklung von Importgeschäften Online 

10.06. Export- und Zollabwicklung EU und Drittländer Online 

10.06. Das Ausfuhrverfahren ATLAS Online 

11.06. 
Lieferantenerklärungen verstehen, ausstellen und 

anwenden 
Online 

15.06. 
Außenhandelsverträge rechtssicher gestalten: Zoll, 

Umsatzsteuer und Compliance 
Online 

16.06. 
Technologie und Technologietransfer in der 

Exportkontrolle 
Online 

24.06. 
Warenursprung und Präferenzen/ 

Lieferantenerklärungen 
Online 

25.06. 
Einreihen von Waren in den Zolltarif - Richtig tarifieren 

mit dem EZT-Online 
Online 

https://stade.bildung.ihk24.de/webbasys/index.php?kathaupt=11&knr=99202652&kursname=Einfuehrung+in+die+Exportkontrolle&katid=52
https://stade.bildung.ihk24.de/webbasys/index.php?kathaupt=11&knr=99202653&kursname=Zollrecht+kompakt+-+Kompaktes+Zollwissen+fuer+Einsteiger+und+Umsteiger&katid=52
https://stade.bildung.ihk24.de/webbasys/index.php?kathaupt=11&knr=99202653&kursname=Zollrecht+kompakt+-+Kompaktes+Zollwissen+fuer+Einsteiger+und+Umsteiger&katid=52
https://stade.bildung.ihk24.de/webbasys/index.php?kathaupt=11&knr=99202654&kursname=Lieferantenerklaerungen+verstehen+ausstellen+und+anwenden&katid=52
https://stade.bildung.ihk24.de/webbasys/index.php?kathaupt=11&knr=99202654&kursname=Lieferantenerklaerungen+verstehen+ausstellen+und+anwenden&katid=52
https://stade.bildung.ihk24.de/webbasys/index.php?kathaupt=11&knr=99202655&kursname=Dual-Use-Pruefungen+und+Genehmigungscodierungen+Y901+Co&katid=52
https://stade.bildung.ihk24.de/webbasys/index.php?kathaupt=11&knr=99202655&kursname=Dual-Use-Pruefungen+und+Genehmigungscodierungen+Y901+Co&katid=52
https://stade.bildung.ihk24.de/webbasys/index.php?kathaupt=11&knr=99202656&kursname=Export-+und+Zollabwicklung+EU+und+Drittlaender&katid=52
https://stade.bildung.ihk24.de/webbasys/index.php?kathaupt=11&knr=99202657&kursname=Einreihen+von+Waren+in+den+Zolltarif+-+Richtig+tarifieren+mit+dem+EZT-Online&katid=52
https://stade.bildung.ihk24.de/webbasys/index.php?kathaupt=11&knr=99202657&kursname=Einreihen+von+Waren+in+den+Zolltarif+-+Richtig+tarifieren+mit+dem+EZT-Online&katid=52
https://stade.bildung.ihk24.de/webbasys/index.php?kathaupt=11&knr=99202658&kursname=Umsatzsteuer+bei+Reihen-und+Dreiecksgeschaeften+in+EU-Binnenmarkt+und+Drittlaender&katid=52
https://stade.bildung.ihk24.de/webbasys/index.php?kathaupt=11&knr=99202658&kursname=Umsatzsteuer+bei+Reihen-und+Dreiecksgeschaeften+in+EU-Binnenmarkt+und+Drittlaender&katid=52
https://stade.bildung.ihk24.de/webbasys/index.php?kathaupt=11&knr=99202659&kursname=Warenursprung+und+Praeferenzen+Lieferantenerklaerungen&katid=52
https://stade.bildung.ihk24.de/webbasys/index.php?kathaupt=11&knr=99202659&kursname=Warenursprung+und+Praeferenzen+Lieferantenerklaerungen&katid=52
https://stade.bildung.ihk24.de/webbasys/index.php?kathaupt=11&knr=99202660&kursname=Zollwissen+kompakt+fuer+den+Einkauf&katid=52
https://stade.bildung.ihk24.de/webbasys/index.php?kathaupt=11&knr=99202661&kursname=Zolltechnische+Abwicklung+von+Importgeschaeften&katid=52
https://stade.bildung.ihk24.de/webbasys/index.php?kathaupt=11&knr=99202662&kursname=Export-+und+Zollabwicklung+EU+und+Drittlaender&katid=52
https://stade.bildung.ihk24.de/webbasys/index.php?kathaupt=11&knr=99202663&kursname=Das+Ausfuhrverfahren+ATLAS&katid=52
https://stade.bildung.ihk24.de/webbasys/index.php?kathaupt=11&knr=99202664&kursname=Lieferantenerklaerungen+verstehen+ausstellen+und+anwenden&katid=52
https://stade.bildung.ihk24.de/webbasys/index.php?kathaupt=11&knr=99202664&kursname=Lieferantenerklaerungen+verstehen+ausstellen+und+anwenden&katid=52
https://stade.bildung.ihk24.de/webbasys/index.php?kathaupt=11&knr=99202665&kursname=Aussenhandelsvertraege+rechtssicher+gestalten+Zoll+Umsatzsteuer+und+Compliance&katid=52
https://stade.bildung.ihk24.de/webbasys/index.php?kathaupt=11&knr=99202665&kursname=Aussenhandelsvertraege+rechtssicher+gestalten+Zoll+Umsatzsteuer+und+Compliance&katid=52
https://stade.bildung.ihk24.de/webbasys/index.php?kathaupt=11&knr=99202666&kursname=Technologie+und+Technologietransfer+in+der+Exportkontrolle&katid=52
https://stade.bildung.ihk24.de/webbasys/index.php?kathaupt=11&knr=99202666&kursname=Technologie+und+Technologietransfer+in+der+Exportkontrolle&katid=52
https://stade.bildung.ihk24.de/webbasys/index.php?kathaupt=11&knr=99202667&kursname=Warenursprung+und+Praeferenzen+Lieferantenerklaerungen&katid=52
https://stade.bildung.ihk24.de/webbasys/index.php?kathaupt=11&knr=99202667&kursname=Warenursprung+und+Praeferenzen+Lieferantenerklaerungen&katid=52
https://stade.bildung.ihk24.de/webbasys/index.php?kathaupt=11&knr=99202668&kursname=Einreihen+von+Waren+in+den+Zolltarif+-+Richtig+tarifieren+mit+dem+EZT-Online&katid=52
https://stade.bildung.ihk24.de/webbasys/index.php?kathaupt=11&knr=99202668&kursname=Einreihen+von+Waren+in+den+Zolltarif+-+Richtig+tarifieren+mit+dem+EZT-Online&katid=52
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26.06. Die Incoterms®-Regeln 2020 richtig anwenden Online 

29. – 30.06. Praktische Abwicklung von Exportgeschäften Online 

 

Sprechtage / Unternehmerreisen / Veranstaltungen 

DIHK-Konferenz zur Zukunft des Welthandelssystems  

Nach der Ministerkonferenz der Welthandelskonferenz (WTO) im März in Kamerun stehen wichtige 

Weichenstellungen für die Zukunft des globalen Handelssystems an. Dieses steht unter steigendem 

Druck durch protektionistische und konfrontativere Handelspolitiken – zum Nachteil der international 

stark vernetzten deutschen Wirtschaft. Wie sollte das multilaterale regelbasierte Handelssystem 

reformiert werden und welche Rolle kann Europa bei der Gestaltung hierbei spielen? Hierzu 

veranstaltet die Deutsche Industrie- und Handelskammer (DIHK) am 29. April 2026 von 10:00 bis 

14:15 Uhr in Berlin eine Konferenz zur Zukunft des Welthandelssystems mit handelspolitischen 

Entscheidern. Erwartet werden Staatssekretär Dr. Thomas Steffen, Sabine Weyand (EU-

Kommission) und Professor Robert Staiger (WTO). Das komplette Programm und eine 

Anmeldemöglichkeit zur Konferenz finden Sie auf der Webseite der DIHK.  

 

Webinar “Environmental Obligations in Portugal for Distance-Selling 
Companies” 

Die Deutsch-Portugiesische Industrie- und Handelskammer (AHK Portugal) lädt am 05.05.2026 um 
10:00 Uhr in Zusammenarbeit mit Ponto Verde Serviços zu einem englischsprachigen Webinar 
zum Thema „Umweltrechtliche Verpflichtungen in Portugal für Unternehmen im 
Distanzhandel“ ein. Ausländische Unternehmen, die Produkte über E-Commerce-Plattformen, 
Online-Marktplätze oder andere Formen des Fernabsatzes auf den portugiesischen Markt bringen 
– unabhängig davon, ob im B2B- oder B2C-Bereich –, unterliegen spezifischen umweltrechtlichen 
Anforderungen. Dazu zählen unter anderem eine verpflichtende Registrierung, regelmäßige 
Datenmeldungen sowie finanzielle Beiträge im Zusammenhang mit der Entsorgung und dem 
Recycling von Verpackungen und anderen Abfallströmen. Das Webinar vermittelt einen 
praxisnahen und verständlichen Überblick über die geltenden Pflichten, die betroffenen 
Produkt- und Abfallkategorien sowie die notwendigen Schritte, um beim Markteintritt und bei der 
laufenden Geschäftstätigkeit in Portugal rechtskonform zu agieren. Zudem wird aufgezeigt, wie 
Ponto Verde Serviços internationale Unternehmen bei der Erfüllung ihrer Verpflichtungen 
unterstützt. 
 
Themenschwerpunkte des Webinars sind unter anderem: 

• Verantwortung von Unternehmen beim Inverkehrbringen von Produkten in Portugal 
• Relevante Produkt- und Abfallströme 
• Registrierungs- und Meldepflichten im Distanzhandel (B2B und B2C) 

https://stade.bildung.ihk24.de/webbasys/index.php?kathaupt=11&knr=99202669&kursname=Die+Incoterms-Regeln+2020+richtig+anwenden&katid=52
https://stade.bildung.ihk24.de/webbasys/index.php?kathaupt=11&knr=99202670&kursname=Praktische+Abwicklung+von+Exportgeschaeften&katid=52
https://event.dihk.de/dihkconferenceonthefutureoftheworldtradingsystem
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• Unterstützungsangebote von Ponto Verde Serviços für internationale Unternehmen 
 
Die Teilnahme ist kostenfrei, eine vorherige Anmeldung ist jedoch erforderlich unter folgendem 
Link: Registrierung 
 

Onlineveranstaltung Kanada & Niedersachsen: Chancen für Innovation, 
Handel und Partnerschaft 

Kanada und Niedersachsen – zwei starke Wirtschaftsräume, verbunden durch Innovationsgeist, 
Offenheit und eine enge Partnerschaft. Ob Automobilwirtschaft, erneuerbare Energien, Wasserstoff, 
Digitalisierung oder Agrar- und Ernährungswirtschaft: Für niedersächsische Unternehmen eröffnen 
sich in Kanada vielfältige neue Markt-, Kooperations- und Investitionschancen. 
Doch wie gelingt der Einstieg – oder der nächste Wachstumsschritt – konkret? Genau das steht im 
Fokus unserer Veranstaltung „Kanada & Niedersachsen: Chancen für Innovation, Handel und 
Partnerschaft“ am 11. Mai von 14:30–16:30 Uhr. Hochkarätige Impulse liefern Yvonne Denz, 
President & CEO der Deutsch-Kanadischen Industrie- und Handelskammer, sowie Hendrik Taulin, 
Senior Investment Officer der Botschaft von Kanada. Sie geben Einblicke in aktuelle 
Marktentwicklungen, strategische Perspektiven und passgenaue Unterstützungsangebote – 
praxisnah und auf den Punkt. Freuen Sie sich auf wertvolle Informationen, spannende Impulse und 
die Gelegenheit zum persönlichen Austausch mit Expertinnen, Experten und anderen Unternehmen. 
Anmeldungen kostenfrei möglich unter folgendem Link: www.ihklw-events.de/kanada2026 

 

Onlineveranstaltung „Polen als Partner für Wachstum & Nearshoring – 
Marktchancen für Unternehmen aus Niedersachsen“ 

Polen zählt heute zu den dynamischsten Volkswirtschaften Europas und hat sich zu einem der 

wichtigsten Wirtschafts- und Handelspartner Deutschlands entwickelt. Mit einem stabilen 

Wirtschaftswachstum oberhalb des EU-Durchschnitts ist Polen inzwischen einer der bedeutendsten 

Exportmärkte für deutsche Unternehmen. Gleichzeitig gewinnt das Land vor dem Hintergrund 

globaler Unsicherheiten stark an Bedeutung als Nearshoring-Standort. Seine zentrale Lage in 

Europa, die EU-Mitgliedschaft, eine gut ausgebaute Infrastruktur sowie qualifizierte Fachkräfte 

machen Polen besonders attraktiv – insbesondere für Unternehmen aus Industrie, Maschinenbau, 

Automobilwirtschaft und dem Zulieferbereich. Für Unternehmen aus Niedersachsen eröffnen sich 

daraus vielfältige Chancen im Absatz, in der Beschaffung sowie bei Kooperationen und 

Investitionen. Die kostenfreie Online-Veranstaltung am 18. Mai 2026 von 10:00 bis 11:30 Uhr 

bietet einen kompakten Überblick über aktuelle wirtschaftliche Entwicklungen, Markt- und 

Branchenchancen sowie konkrete Einstiegsmöglichkeiten in Polen. In einer Keynote beleuchtet Jan 

Tadeusz Tombiński, Geschäftsträger der Republik Polen, die deutsch-polnischen 

Wirtschaftsbeziehungen. Paweł Kwiatkowski, Leiter Marktberatung und Mitglied der 

Geschäftsführung der AHK Polen, stellt aktuelle Marktchancen vor und zeigt 

Unterstützungsangebote für Unternehmen auf. Die Veranstaltung richtet sich an Unternehmen aus 

Niedersachsen, die sich über Geschäftschancen in Polen informieren, bestehende Aktivitäten 

ausbauen oder Nearshoring-Strategien prüfen möchten. Die Teilnahme ist kostenfrei, eine 

vorherige Anmeldung ist erforderlich. 

Anmeldung: www.ihklw-events.de/polen 

https://www.eventbrite.pt/e/environmental-obligations-in-portugal-for-distanceselling-companies-tickets-1983941920691?aff=oddtdtcreator
http://www.ihklw-events.de/kanada2026
http://www.ihklw-events.de/polen
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Veranstaltung in Oldenburg: KI und Digitalisierung in der 
Außenwirtschaft 

Wie lassen sich Nachhaltigkeitsvorgaben, Zollthemen und Handelsregeln im Unternehmensalltag 

strukturiert umsetzen? Dieser Frage widmet sich das Forum „Künstliche Intelligenz und 

Digitalisierung im nachhaltigen Handel: Außenwirtschaft, Zollkompetenz und Praxisstrategien für 

Unternehmen“ am 11. Juni 2026 von 09:00 bis 15:30 Uhr im Kulturzentrum PFL in Oldenburg. Die 

gemeinsame Veranstaltung der Oldenburgischen IHK und der IHK für Ostfriesland und Papenburg 

zeigt praxisnah, wie digitale Lösungen Unternehmen dabei unterstützen, komplexe gesetzliche 

Anforderungen und Berichtspflichten effizient und rechtssicher umzusetzen. Im Mittelpunkt steht der 

praktische Umgang mit Anforderungen wie dem europäischen CO2-Grenzausgleichsmechanismus 

(CBAM), der EU-Entwaldungsverordnung (EUDR), Berichtspflichten in der Lieferkette, digitale 

Bescheinigungen sowie aktuelle Zoll- und Exportregelungen.  

Gezeigt wird, wie digitale Lösungen dabei unterstützen können, diese Vorgaben effizient und 

rechtssicher umzusetzen. Neben Einblicken in das digitale Bescheinigungswesen der IHKs stellen 

Unternehmen aus der Praxis ihre Ansätze vor – von der Lieferantendokumentation bis hin zu KI-

gestützter Zolltarifierung und Risikoanalyse. Ergänzend dazu bieten Workshops vertiefende 

Einblicke. Der „Markt der Möglichkeiten“ schafft Raum für den direkten Austausch an den 

Messeständen. Eine Anmeldung ist bis zum 18. Mai 2026 möglich. Die Veranstaltung ist kostenfrei. 

Weitere Informationen sowie die Anmeldemöglichkeit finden Sie auf der Website der 

Oldenburgischen IHK. 

 

Zoll- und Außenwirtschaftsrecht 

EU: Antidumping - Weichholzsperrholz mit Ursprung in Brasilien 

Die EU-Kommission gibt die Einführung endgültiger Antidumpingzölle bekannt. Diese gelten mit 

Wirkung vom 16. April 2026. Die EU-Kommission hatte das Verfahren im März 2025 eingeleitet und 

im November 2025 zunächst vorläufige Antidumpingmaßnahmen eingeführt. Bei der betroffenen 

Ware handelt es sich um Sperrholz, ausschließlich aus Furnieren (andere als Bambus) mit einer 

Dicke von sechs mm oder weniger, mit beiden äußeren Lagen aus Nadelholz, auch überzogen oder 

auf der Oberfläche beschichtet mit Ursprung in Brasilien. Die Ware wird derzeit unter folgendem KN-

Code eingereiht: 4412 39 00. Der endgültige Antidumpingzollsatz auf den Nettopreis frei Grenze der 

Union, unverzollt, beträgt 5,4 Prozent. Für den brasilianischen ausführenden Hersteller Nereu 

Rodrigues & Cia Ltda gelten keine Antidumpingzölle. 

 

Um die Ware in den zollrechtlich freien Verkehr überführen zu können, war eine Sicherheit in Höhe 

des vorläufigen Antidumpingzolls notwendig. Diese wird vereinnahmt.  

https://veranstaltung.ihk-oldenburg.de/b?p=fachforumkidigitalisierungimnachhaltigenhandelauenwirtschaftzollkompetenzundpraxisstrategienfrkmu
https://veranstaltung.ihk-oldenburg.de/b?p=fachforumkidigitalisierungimnachhaltigenhandelauenwirtschaftzollkompetenzundpraxisstrategienfrkmu
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Seit Mai 2025 wurden die Einfuhren der betroffenen Ware zollamtlich erfasst. Damit können 

Antidumpingzölle unter bestimmten Umständen auch rückwirkend erhoben werden. Diese 

Voraussetzungen sind nicht erfüllt. Es gibt somit keine rückwirkende Erhebung der 

Antidumpingzölle. Das Verfahren wurde auf Antrag von Softwood Plywood Consortium eingeleitet. 

Quelle: GTAI 

 

EU: EU-Kommission legt CBAM-Preis mit 75,36 € pro Tonne fest 

Am 07.04.2026 hat die EU-Kommission den CBAM-Preis mit 75,36 € pro Tonne festgelegt. Ab 2027 

wird der Preis wöchentlich statt vierteljährlich festgelegt.  

Quelle und weitere Informationen: EU-Kommission 

 

EU: Pan-Euro-Med-Zone (PEM): Regeln ab Januar 2026 

Das revidierte Regionale Übereinkommen (RÜ) über Pan-Europa-Mittelmeer-Präferenzregeln trat 

wie geplant zum 1.01.2025 für alle Freihandelsabkommen in Kraft, die bereits einen dynamischen 

Verweis auf das PEM-Übereinkommen enthalten. Aufgrund langwieriger Gesetzgebungsverfahren 

in den einzelnen Ländern konnten nicht alle Freihandelsabkommen rechtzeitig angepasst werden, 

sodass auch nach dem 1.01.2025 noch zwei Sets an Regeln bestanden. 

1. Ursprungsregeln des revidierten Übereinkommens (von 2023) 

2. Ursprungsregeln des alten PEM-Übereinkommens (von 2012) 

Dieser Übergangszeitraum, in welchem das alte Übereinkommen noch parallel zum revidierten 

Abkommen angewendet werden konnte, endete am 31.12.2025. Da weder die erforderliche 

Aktualisierung der bilateralen Beschlüsse noch die Ratifikation des revidierten RÜ bis zum Ende des 

Übergangszeitraums am 31. Dezember 2025 im gesamten PEM-Raum abgeschlossen werden 

konnten, gilt zwischen den jeweiligen Vertragsparteien nur noch ein Ursprungsregelwerk. Dabei 

handelt es sich entweder um das revidierte RÜ oder weiterhin um das alte RÜ (bzw. das davor 

gültige Protokoll). Ab dem 1. Februar 2026 gilt eine neue Vorabversion der Matrix zur diagonalen 

Kumulierung. 

Quelle und weitere Informationen: GTAI 

 

EU: 20. Sanktionspaket gegen Russland beschlossen 

Die EU hat ihr 20. Sanktionspaket gegen Russland beschlossen und verschärft damit gezielt den 

Druck auf Energieexporte, den militärisch-industriellen Komplex sowie den Finanzsektor. Neben 

zusätzlichen Banken- und Krypto-Beschränkungen werden auch Handels- und 

Dienstleistungsverbote ausgeweitet, um Sanktionsumgehungen zu verhindern und Russlands 

Fähigkeit zur Kriegsfinanzierung weiter einzuschränken. 

Unter anderem weitet die EU bestehende Export- und Importverbote deutlich aus, unter anderem 

auf Maschinen, Chemikalien, Metalle und Stahlprodukte. Erstmals aktiviert die EU zudem ihr 

https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/antidumping-weichholzsperrholz-brasilien-1877070
https://taxation-customs.ec.europa.eu/carbon-border-adjustment-mechanism/price-cbam-certificates_en
https://taxation-customs.ec.europa.eu/document/download/c976dcae-6434-40f8-98ff-2044db2e65ed_en?filename=Decision%20no%C2%A012023%20of%20the%20joint%20committee%20of%20the%20regional-FXL2400390EN_0.pdf
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=OJ%3AL%3A2013%3A054%3ATOC
https://taxation-customs.ec.europa.eu/document/download/f7f24854-d419-4ab2-b71c-f8cfeb435c88_en?filename=Advanced-Copy-Commission-notice-February-2026.pdf
https://ihklw-my.sharepoint.com/personal/rola_cam_ihklw_de/Documents/Microsoft%20Teams-Chatdateien/Das%20revidierte%20Regionale%20Übereinkommen%20(RÜ)%20über%20Pan-Europa-Mittelmeer-Präferenzregeln%20trat%20wie%20geplant%20zum%201.%20Januar%202025%20für%20alle%20Freihandelsabkommen%20in%20Kraft,%20die%20bereits%20einen%20dynamischen%20Verweis%20auf%20das%20PEM-Übereinkommen%20enthalten.%20Aufgrund%20langwieriger%20Gesetzgebungsverfahren%20in%20den%20einzelnen%20Ländern%20konnten%20nicht%20alle%20Freihandelsabkommen%20rechtzeitig%20angepasst%20werden,%20sodass%20auch%20nach%20dem%201.%20Januar%202025%20noch%20zwei%20Sets%20an%20Regeln%20bestanden.
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Instrument gegen Sanktionsumgehung und beschränkt Exporte nach Kirgistan, nachdem Zolldaten 

Hinweise auf Re-Exporte nach Russland zeigten. Zudem wird eine Importquote für Ammoniak 

eingeführt. 

Zur weiteren Schwächung des russischen Rüstungs- und Dual-Use-Sektors werden zahlreiche 

Unternehmen und Einzelpersonen sanktioniert – auch in Drittstaaten wie China, der Türkei, den 

Vereinigten Arabischen Emiraten und Zentralasien. Parallel werden die Exportkontrollen auf weitere 

sensible Industrie- und Hochtechnologieprodukte ausgeweitet. 

Quelle und weitere Informationen: Rat der EU und Amtsblatt (EU) L2026/504 

 

EU-Mercosur: Anerkennung eines Ursprungszeugnisses bei der Einfuhr 
in die EU 

Die EU-Kommission hat am 17.04.2026 im Amtsblatt (EU) L/2026/875 eine Bekanntmachung zum 

Interimsabkommen mit MERCOSUR veröffentlicht. 

In Anhang 3-D über Übergangsmaßnahmen ist festgelegt, dass die EU während eines Zeitraums 

von höchstens drei Jahren ab dem Tag des Inkrafttretens des Abkommens als Erklärung zum 

Ursprung auch ein „Ursprungszeugnis“ (UZ) anerkennt, aus dem hervorgeht, dass die in die EU 

eingeführten Erzeugnisse die Ursprungsvoraussetzungen des Abkommens erfüllen. Der Zeitraum 

von drei Jahren kann um höchstens zwei Jahre verlängert werden. 

Ein Muster des UZs wurde in der Bekanntmachung des Generalzolldirektion veröffentlicht. 

Quelle: Generalzolldirektion 

 

Namibia: Neue Verbrauchsteuersätze veröffentlicht 

Die Regierung Namibias hat mit der Government Notice 111 of 2026 neue Verbrauchsteuersätze für 

eine breite Palette von Produkten veröffentlicht. Die Anpassungen betreffen insbesondere 

alkoholische Getränke, Tabakwaren sowie bestimmte Produkte zur Herstellung alkoholischer 

Getränke. 

Verbrauchsteuersätze für ausgewählte alkoholische Getränke 

Bier: 

• Traditionelles afrikanisches Bier: 7,82 Cent/Liter 

• Sonstiges Bier: 149,98 N$/Liter reinen Alkohols 

Wein: 

• Schaumwein: 19,68 N$/Liter 

• Wein (≤16,5 Prozent Alkohol): 6,15 N$/Liter 

• Wein (15-22 Prozent Alkohol): 10,38 N$/Liter 

• Hochprozentige/sonstige Weine: 302,84 N$/Liter reinen Alkohols 

Spirituosen: 

• Allgemeiner Satz: 302,84  N$/Liter reinen Alkohols 

https://www.consilium.europa.eu/en/press/press-releases/2026/04/23/russia-s-war-of-aggression-against-ukraine-20th-round-of-stern-eu-sanctions-hits-energy-military-industrial-complex-trade-and-financial-services-including-crypto/
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=OJ:L_202600504
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=OJ:L_202600875
https://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Warenursprung-Praeferenzen/WuP_Meldungen/2026/wup_warenverkehr_mercosur_2.html#vt-sprg-2
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• Brandy: 272,55  N$/Liter reinen Alkohols 

• Bestimmte Liköre (15-23 Prozent): 121,13 N$/Liter reinen Alkohols 

Produkte zur Herstellung alkoholischer Getränke:  

• (z. B. Malzextrakte): 34,7 Cent/kg 

Verbrauchsteuersätze für ausgewählte Tabakprodukte 

Zigaretten: 

• 11,79 $N/10 Stück 

Zigarren und Zigarillos: 

• 6.041,72 $N/kg (netto) 

Rauchtabak: 

• Wasserpfeifen- und Pfeifentabak: 332,26 $N/kg 

• Zigarettentabak: 529,99 $N/kg 

Tabakersatzstoffe und Nikotinprodukte: 

• Tabakersatzstoffe: an entsprechende Tabaksteuersätze angeglichen 

• Rekonstituierter Tabak (bspw. aus Tabakresten): 1.105,40 $N/kg 

• Nikotinhaltige Flüssigkeiten: 3,29 $N/ml 

$N = Namibia-Dollar 

Die neuen Steuersätze gelten ab 25. Februar 2026 und wurden am 23. März 2026 im Amtsblatt 

veröffentlicht. 

Quelle: GTAI 

 

Norwegen: Pflanzengesundheitszeugnisse für Norwegen ab dem 
01.05.2026 

Die norwegische Pflanzengesundheitsbehörde hat das BMLEH darüber informiert, dass Pflanzen/ 

Pflanzenerzeugnisse mit Ursprung in anderen EU-Staaten als Deutschland, die über 

Deutschland nach Norwegen eingeführt werden sollen, ab dem 01.05.2026 von einem 

Pflanzengesundheitszeugnis aus dem Ursprungsland sowie einem Pflanzengesundheitszeugnis zur 

Wiederausfuhr begleitet werden müssen. Das Pflanzengesundheitszeugnis aus dem Ursprungsland 

muss dabei für das Zielland Norwegen ausgestellt sein. 

Quelle und weitere Informationen: Bundesforschungsinstitut für Kulturpflanzen 

 

USA: Ankündigung von Zöllen auf pharmazeutische Produkte und 
Wirkstoffe 

Mit der Proklamation 11020 vom 2. April 2026 möchten die USA zusätzliche Zölle auf Einfuhren von 

(patentierten) pharmazeutischen Produkten und Wirkstoffen einführen. Die Zusatzzölle gemäß 

Section 232 Trade Expansion Act sollen stufenweise in Kraft treten: 

https://www.gtai.de/de/trade/namibia/zoll/namibia-verbrauchsteuersaetze-1991912
https://pflanzengesundheit.julius-kuehn.de/index.php?menuid=28&reporeid=91
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• am 31. Juli 2026 (00:01 Uhr Eastern Time (ET)) für die in Anhang III der Proklamation 

aufgeführten großen Unternehmen, 

• am 29. September 2026 (00:01 Uhr ET) für alle anderen Unternehmen. 

Dabei ist jeweils der Zeitpunkt der Einfuhr entscheidend. Demnach fallen die entsprechenden 

Zusatzzölle an, sobald die Waren zum freien Verkehr abgewickelt oder aus einem Lager in den 

freien Verkehr überführt werden. 

 

Anpassung des US-Zolltarifs 

Um die in der Proklamation 11020 festgelegten Zollsätze umzusetzen, erfolgt zum gegebenen 

Zeitpunkt eine Anpassung der U.S. note 40 - subchapter III - chapter 99 des Harmonized Tariff 

Schedule of the United States (HTSUS).  

Die Zusatzzölle gemäß der neuen HTSUS-Positionen werden zusätzlich zu allen bestehenden 

(Antidumping-)Zöllen, Gebühren und Abgaben erhoben. 

Quelle und weitere Informationen: GTAI 

 

USA: Supreme-Court kippt IEEPA-Zölle 

US-Zollbehörde CBP startet am 20. April 2026 mit der ersten Phase der IEEPA-Rückerstattungen 

über das neue Tool CAPE. Ausführliche Leitfäden stehen zur Verfügung.  

 

Der Oberste Gerichtshof der USA (Supreme Court of the United States, SCOTUS) hat eine 

Entscheidung zur Frage getroffen, ob der Präsident den International Emergency Economic Powers 

Act (IEEPA) als Rechtsgrundlage für die Verhängung von Zöllen nutzen darf. 

Der Präsident beansprucht die weitreichende Befugnis, Zölle einseitig und ohne Begrenzung 

hinsichtlich Höhe, Dauer oder Anwendungsbereich festsetzen zu können. Angesichts dieser 

Reichweite bedürfe es hierfür jedoch einer eindeutigen gesetzlichen Ermächtigung durch den 

Kongress. Diese finde sich im IEEPA nicht. Vor diesem Hintergrund stellt der Supreme Court fest, 

dass der IEEPA den Präsidenten nicht zur Verhängung von Zöllen ermächtige. Infolgedessen 

werden die in den vergangenen Monaten auf IEEPA-Grundlage erhobenen Zölle außer Kraft 

gesetzt, während der Präsident zugleich alternative Zölle auf Grundlage von Section 122 des Trade 

Act erlässt. 

 

Mit der Executive Order 14389 werden die Zölle gegenüber Kanada, Mexiko, China, Brasilien, 

Venezuela, Indien sowie die reziproken Zölle, die allesamt auf Grundlage des IEEPA erhoben 

wurden, aufgehoben. Für Waren, die ab dem 24. Februar 2026 um 00:00 Uhr Eastern Time zum 

freien Verkehr angemeldet oder aus einem Zolllager in den freien Verkehr überführt werden, werden 

keine IEEPA-Zölle mehr erhoben. Folgende Executive Orders (in der jeweils aktuellen Fassung) sind 

betroffen: 

• Kanada: Executive Order 14193 

• Mexiko: Executive Order 14194 

https://hts.usitc.gov/
https://www.gtai.de/de/trade/usa/zoll/usa-zoelle-pharma-1989148
https://www.gtai.de/de/trade/usa/zoll/us-zoelle-section-122-1988680
https://www.gtai.de/de/trade/usa/zoll/us-zoelle-section-122-1988680
https://www.govinfo.gov/content/pkg/FR-2026-02-25/pdf/2026-03832.pdf
https://www.gtai.de/de/trade/usa/zoll/usa-zoelle-waren-kanada-1865032
https://www.gtai.de/de/trade/usa/zoll/usa-zoelle-waren-mexiko-1865034
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• China: Executive Order 14195 

• Venezuela: Executive Order 14245 

• Global: Executive Order 14257 

• Brasilien: Executive Order 14323 

• Russland: Executive Order 14329 

Die Executive Order stellt klar, dass trotz der Aufhebung der IEEPA-Zölle bestimmte Maßnahmen 

weiterhin gelten, insbesondere die fortgesetzte Aussetzung der De-minimis-Ausnahme, die 

Einführung temporärer Zölle auf Grundlage von Sec. 122 des Trade Act sowie die bestehenden 

Maßnahmen gemäß Sec. 232 Trade Expansion Act von 1962 und Sec. 301 des Trade Act von 1974. 

 

Die USA haben mit zahlreichen Staaten, darunter der EU, bilaterale Vereinbarungen geschlossen. 

Die im Rahmen dieser Abkommen festgelegten Zölle werden nicht mehr angewendet, soweit sie auf 

IEEPA beruhen. Stattdessen gilt für diese Länder aktuell ein zusätzlicher Zollsatz von 10 Prozent 

auf Grundlage von Section 122 des Trade Act von 1974. Zölle nach Section 232 des Trade 

Expansion Act bleiben hiervon unberührt und finden weiterhin Anwendung, etwa auf Stahl, 

Aluminium und Kraftfahrzeuge. 

Quelle und weitere Informationen: GTAI 

 

USA: Antidumpingzölle auf nicht-orientierten elektromagnetischen Stahl 
aus Deutschland 

Das U.S. Department of Commerce (DOC) hat entschieden, die bestehenden Antidumpingzölle auf 

Importe von nicht-orientiertem elektromagnetischem Stahl (NOES) aus Deutschland, Japan, Korea, 

Schweden, China und Taiwan weiterhin aufrechtzuerhalten. Die Zollbehörde CBP wird 

entsprechend angewiesen, die Maßnahmen fortzuführen. Im Rahmen der jüngsten 

Sunset-Überprüfung kam das U.S. Department of Commerce (DOC) zu dem Schluss, dass eine 

Aufhebung der bestehenden Maßnahmen mit hoher Wahrscheinlichkeit zu einer Wiederaufnahme 

von Dumpingpraktiken führen würde. Es ist davon auszugehen, dass die voraussichtlichen 

Dumpingspannen bis zu 126,72 Prozent für Schweden, 98,84 Prozent für Deutschland, 407,52 

Prozent für China, 6,88 Prozent für Korea, 52,23 Prozent für Taiwan und 204,79 Prozent für Japan 

erreichen würden. Das bedeutet: Bei der Einfuhr von NOES aus Deutschland können 

Antidumpingzölle von bis zu 98,84 Prozent des Warenwerts erhoben werden. 

Quelle: GTAI 

 

 

 

 

 

 

https://www.gtai.de/de/trade/usa/zoll/usa-zoelle-waren-china-1865036
https://www.gtai.de/de/trade/usa/zoll/usa-zoelle-gegen-venezuelas-handelspartner-1882794
https://www.gtai.de/de/trade/usa/zoll/usa-zusatzzoelle-1886254
https://www.gtai.de/de/trade/usa/zoll/usa-brasilien-zoelle-1918814
https://www.gtai.de/de/trade/usa/zoll/usa-zoelle-indien-1920706
https://www.gtai.de/de/trade/usa/zoll/supreme-court-urteil-ieepa-sec-122-zoelle-1979616
https://www.gtai.de/de/trade/usa/zoll/usa-antidumpingzoelle-auf-nicht-orientierten-51966
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USA: Neue Stahl- und Aluminiumzölle 

Nach einer neuen US-Verordnung vom 2. April 2026 gelten seit dem 06. April neue Stahl- und 

Aluminiumzölle in folgender Struktur: 

 

1. 50% für Aluminium und Stahl, viele Kupferprodukte, sowie ausgewählte Stahl- und 

Aluminiumderivate (Annex I-A). 

Ein alternativer Zoll von 10% gilt für Aluminium-, Stahl- und Kupferderivate, wo der hierfür 

verwendete Stahl, Aluminium bzw. Kuper, vollumfänglich in den USA geschmolzen wurde. 

 

2. 25% für Stahl- und Aluminiumderivate auf der Annex I-B Liste. 

Ein alternativer Zoll von 10% gilt für Aluminium- und Stahlderivate, wo der hierfür verwendete Stahl 

bzw. Aluminium, vollumfänglich in den USA geschmolzen wurde. 

 

3. Für Aluminiumderivate auf der Annex III Liste gilt bis zum 31. Dezember 2027 

grundsätzlich ein Mindestzollsatz von 15%. Sollte der bereits geltende MFN-Zoll 

höher sein, gilt dieser - ansonsten gilt der Mindestzollsatz von 15%. 

 

Für Derivate, die zu mindestens 95% aus US-Aluminium bestehen gilt ein alternativer Basiszollsatz 

von 10%. Sollte der bereits geltende MFN-Zoll bei diesen Produkten mit 95% US-Aluminiumanteil 

höher sein als 10%, gilt dieser, ansonsten der Mindestzollsatz von 10%. 

 

4. Für Güter auf der Annex II Liste entfallen die Stahl- und Aluminiumzölle komplett. 

Die neuen Zölle gelten jeweils auf den gesamten Produktwert.  

 

Quelle: The White House - Annex I bis IV 

Ländernotizen 

Australien: High-Speed-Rail bietet Chancen für deutsche Firmen 

Eines der großen Infrastrukturvorhaben Australiens, die Hochgeschwindigkeitsbahn zwischen 

Sydney und Newcastle, tritt mit dem Start der Entwicklungsphase in die für Unternehmen relevante 

Phase ein. Für deutsche Produktzulieferer und Technologieanbieter ergeben sich konkrete 

Geschäftsmöglichkeiten. Die Beschaffung für das technisch anspruchsvolle Projekt regelt die High 

Speed Rail Authority (HSRA). Sie identifiziert 17 separate Arbeitspakete. Deutsche Unternehmen 

können insbesondere in den folgenden Bereichen auf Aufträge hoffen: 

 

https://www.whitehouse.gov/wp-content/uploads/2026/04/Metals-ANNEXES-I-A-I-B-II-III-IV.pdf
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• Tunnel- und Spezialtiefbau: Da etwa 60 Prozent der Strecke zwischen Sydney und 

Newcastle unterirdisch verlaufen soll, sind Leistungen im Tunnelbau, vor allem 

Tunnelbohrmaschinen und Bauhilfsmaßnahmen, Schacht- und Portalbau sowie Geotechnik 

und Erfahrungen in der Baulogistik gefragt. 

• Bahnsysteme und Systemintegration: Zu den zentralen Beschaffungsfeldern gehören 

Fahrstrom- und Energieversorgung sowie Leit- und Sicherungstechnik (äquivalent zum 

europäischen Zugsicherheitssystem European Train Control System; ETCS), 

Telekommunikation sowie Betriebsleitsysteme für Hochgeschwindigkeitszüge, die bis zu 320 

Kilometer pro Stunde fahren. 

• Bahnhöfe und städtische Anbindung: Der Bahnhofsbau ist eng verknüpft mit der 

Regionalentwicklung. Neben dem Bau der Stationen gilt es, Anbindung an bestehende 

Verkehrsnetze zu schaffen. Ebenso werden digitale Betriebssteuerungssysteme benötigt. 

• Planung und andere Dienstleistungen: In der Entwicklungsphase des Projekts wird die 

Nachfrage nach Leistungen für das Umwelt- und Genehmigungsmanagement sowie nach 

BIM (Building Information Modeling)-basierter Planung der Infrastrukturanlagen entstehen. 

Quelle: GTAI 

 

China: Schlüsselmarkt für europäische Kunststoff- u. 
Gummimaschinenindustrie 

Trotz eines herausfordernden globalen Marktumfelds blieb China im Jahr 2024 der zweitwichtigste 

Exportmarkt für europäische Kunststoff- und Gummimaschinen. Auch bei einem Rückgang der 

Exporte nach China um 20 Prozent gegenüber dem Vorjahr auf 2,9 Milliarden Euro spielt der 

chinesische Markt weiterhin eine zentrale Rolle für europäische Hersteller – sowohl als bedeutender 

Absatzmarkt als auch als zunehmend starker globaler Wettbewerber. Europäische Anbieter 

behaupteten ihre solide Position im chinesischen Markt. Deutschland und Italien vereinten 2024 

gemeinsam 43 Prozent aller Lieferungen von Kunststoff- und Gummimaschinen nach China auf sich 

und unterstrichen damit die technologische Bedeutung Europas sowie langjährig gewachsene 

Kundenbeziehungen in der Region. Lediglich Japan lag in der Marktpositionierung zwischen den 

beiden Ländern. 

Quelle: VDMA 

 

Dänemark: Setzt sich beim Recycling ambitionierte Ziele 

Die dänische Abfallwirtschaft steht vor einem tiefgreifenden Strukturwandel, der maßgeblich durch 

regulatorische Vorgaben, hohe Abfallmengen und einen strategischen Fokus auf die Stärkung der 

inländischen Recyclinginfrastruktur getrieben wird. Mit einem Gesamtaufkommen von rund 

19,7 Millionen Tonnen Abfällen im Jahr 2022 zählt Dänemark trotz vergleichsweise geringer 

Bevölkerungszahl zu den Ländern mit einem hohen Abfallanfall. Besonders ins Gewicht fallen dabei 

die kommunalen Abfälle, deren Pro-Kopf-Aufkommen laut Eurostat 802 Kilogramm betrug und damit 

europaweit den höchsten Wert erreichte. Diese Ausgangslage erhöht den politischen und 

https://www.gtai.de/de/trade/australien/wirtschaftsumfeld/bahninfrastruktur-1985636
https://www.vdma.eu/de/viewer/-/v2article/render/162597514
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wirtschaftlichen Druck, den Übergang von der dominierenden Verbrennung zur stofflichen 

Verwertung zu beschleunigen. Lesen Sie mehr in folgendem Artikel: Dänemark setzt sich beim 

Recycling ambitionierte Ziele 

Quelle: GTAI 

 

Deutschland: Bundesregierung vereinfacht Ausfuhr von bestimmten 
Rüstungsgütern an die Golfstaaten und die Ukraine 

Gemeinsam mit dem Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) setzt das 

Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWE) zum 20. März 2026 eine neue, auf 6 Monate 

befristete Allgemeine Genehmigung (AGG) für die Lieferung von Rüstungsgütern in bestimmte 

Länder zu Verteidigungszwecken in Kraft. Ziel der neuen AGG ist es, im Einklang mit administrativen 

Kapazitäten die schnelle Lieferung von Rüstungsgütern zur Luft- und Seeverteidigung in die 

Golfstaaten sowie die Ukraine risikobasiert weiter zu vereinfachen. 

Bundeswirtschaftsministerin Katherina Reiche: „Die wahllosen Angriffe des Irans auf die Golfstaaten 

haben zur Folge, dass dort Rüstungsgüter vor allem zur Luftverteidigung dringend benötigt werden. 

Gleichzeitig besteht der Bedarf der Ukraine zur militärischen Unterstützung insbesondere der 

Luftverteidigung unvermittelt fort. Mit der neuen, zeitlich befristeten AGG 48 passen wir unsere 

Verfahren der Rüstungsexportkontrolle für die Ausfuhr dringend benötigter Rüstungsgüter in diese 

Länder an die neuen Erfordernisse an. Damit stellen wir schnelle und unbürokratische Ausfuhren 

zur Stärkung ihrer Verteidigungssysteme sicher und setzen so ein Zeichen der Solidarität.“ 

Quelle: Bundeswirtschaftsministerium 

 

Indien: Indien investiert massiv in seine Bahninfrastruktur 

Mit einer Länge von 135.000 Kilometern verfügt der indische Subkontinent bereits heute über eines 

der längsten Schienennetze der Welt. Indiens staatlicher Bahnbetreiber, Indian Railways (IR), 

transportiert jährlich knapp 7 Milliarden Personen, Tendenz steigend: Laut Prognosen dürften es 

2030 sogar rund 10 Milliarden Menschen sein. Der Modernisierungs- und Erweiterungsbedarf ist 

dementsprechend enorm. Im Rahmen des National Railway Plan von 2020 hatte das Ministry of 

Railways (MoR) den Investitionsbedarf bis 2030 auf jährlich 23 Milliarden US-Dollar (US$) 

veranschlagt. Die Haushaltsmittel für das Eisenbahnministerium wurden in den letzten Jahren mehr 

Geld als in der Vorperiode, umgerechnet etwa 30 Milliarden US$. Gut ein Drittel davon ist für 

Investitionen in den Ausbau und die Modernisierung des Schienennetzes vorgesehen. 

Quelle: GTAI 

 

 

 

 

https://www.gtai.de/de/trade/daenemark-wirtschaft/abfallwirtschaft
https://www.gtai.de/de/trade/daenemark-wirtschaft/abfallwirtschaft
https://www.gtai.de/de/trade/daenemark-wirtschaft/abfallwirtschaft
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Pressemitteilungen/2026/03/20260320-bundesregierung-vereinfacht-ausfuhr-von-bestimmten-ruestungsguetern-an-die-golfstaaten-und-die-ukraine.html
https://ihklw-my.sharepoint.com/personal/rola_cam_ihklw_de/Documents/Microsoft%20Teams-Chatdateien/Mit%20einer%20Länge%20von%20135.000%20Kilometern%20verfügt%20der%20indische%20Subkontinent%20bereits%20heute%20über%20eines%20der%20längsten%20Schienennetze%20der%20Welt.%20Indiens%20staatlicher%20Bahnbetreiber,%20Indian%20Railways%20(IR),%20transportiert%20jährlich%20knapp%207%20Milliarden%20Personen,%20Tendenz%20steigend:%20Laut%20Prognosen%20dürften%20es%202030%20sogar%20rund%2010%20Milliarden%20Menschen%20sein.%20Der%20Modernisierungs-%20und%20Erweiterungsbedarf%20ist%20dementsprechend%20enorm.
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Kanada: Rohstoffsektor im Umbruch: von Förderung zu Umsetzung 

Während in Kanada lange Zeit vor allem Exploration und politische Zielbilder dominierten, erreichen 

nun erste Projekte die Planungs- und Umsetzungsphasen – getragen von einer wachsenden 

Projektpipeline mit 171 fortgeschrittenen Vorhaben, darunter 28 in der Verarbeitung. 

Damit rücken konkrete Investitions- und Beschaffungsentscheidungen in den Fokus. Für deutsche 

mittelständische Firmen entstehen daraus greifbare Geschäftschancen – als Technologie-, 

Engineering- und Umsetzungspartner. Das zeigt sich bereits an mehreren Projekten in den 

Provinzen Ontario und Québec, wo kritische Mineralvorhaben gezielt priorisiert und 

Genehmigungsprozesse gestrafft werden. 

Quelle: GTAI 

 

Thailand: Chemiebranche setzt auf Spezialchemie und Bioplastik 

Thailands Chemieindustrie wurde nach den Ölpreisschocks in den 1970er Jahren mit staatlichen 

Hilfen aufgebaut. Seitdem hat sie sich zu einem der führenden Branchenstandorte in Südostasien 

entwickelt. Doch seit mehreren Jahren leidet der Sektor unter den weltweiten Überkapazitäten und 

den günstigen Importen aus China. Auch 2026 wird ein schwieriges Jahr für die Petrochemie 

erwartet. Die geopolitischen Krisen wie der Ukraine- und der Iran-Krieg belasten die Branche. So 

nimmt die Abhängigkeit Thailands von Importöl und -gas mangels Investitionen in die eigene 

Förderung zu. Hinzu kommt die unsichere Versorgung mit Vorprodukten durch die Störung der 

Lieferketten. 

Den vollständigen Artikel finden Sie hier: Chemische Industrie Thailand 

Quelle: GTAI 

 

Ungarn: Machtwechsel in Ungarn: Unternehmen hoffen auf Reformen 

Der Orbán-Herausforderer Péter Magyar steuert nach der Parlamentswahl am 12. April 2026 auf 

einen Erdrutschsieg zu. Seine Tisza-Partei könnte mit einer Zweidrittelmehrheit im Parlament 

regieren. Während Orbán den Ukraine-Krieg ins Zentrum seiner Kampagne stellte, konzentrierte 

sich Magyar auf innenpolitische Themen und adressierte die Alltagssorgen vieler Menschen in 

Ungarn. Er kritisierte Korruption im Umfeld der Regierungspartei und machte sie für Probleme im 

Gesundheits- und Bildungssystem sowie für die schwache wirtschaftliche Entwicklung 

verantwortlich. Die ungarische Wirtschaft stagniert seit drei Jahren: 2025 wuchs das 

Bruttoinlandsprodukt (BIP) um 0,3 Prozent. Lange trugen die exportorientierte Industrie, 

insbesondere die Automobilbranche, sowie umfangreiche EU-Fördermittel die Konjunktur. Seit über 

zwei Jahren ist die Industrieproduktion wegen schwacher Auslandsnachfrage rückläufig, zudem sind 

seit 2022 Milliarden an EU-Geldern eingefroren. Zuletzt stützte vor allem der private Konsum das 

Wachstum, auch begünstigt durch Wahlgeschenke der Fidesz-Regierung. 

Den vollständigen Artikel finden Sie hier: Machtwechsel in Ungarn: Unternehmen hoffen auf 

Reformen 

https://www.gtai.de/de/trade/kanada/branchen/rohstoffe-bergbau-1988104
https://www.gtai.de/de/trade/thailand-wirtschaft/chemische-industrie
https://www.gtai.de/de/trade/ungarn/wirtschaftsumfeld/parlamentswahlen-1990600
https://www.gtai.de/de/trade/ungarn/wirtschaftsumfeld/parlamentswahlen-1990600
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Usbekistan: Milliardeninvestitionen treiben Chemiesektor 

Usbekistan ist neben Kasachstan der wichtigste Chemiestandort in Zentralasien. Das Land investiert 

kräftig in die Erneuerung der Basischemie und den Aufbau effizienter Wertschöpfungsketten. 

Der Industriezweig befindet sich seit dem Start der wirtschaftlichen Liberalisierung des Landes 

2017/2018 in einem tiefgreifenden Wandel. Er soll profitabel und klimaschonend wachsen, sich 

breiter aufstellen und zur Stärkung der Exportwirtschaft beitragen. 

Quelle: GTAI 

 

VAE: Krieg am Golf hat Konsequenzen für deutsche Unternehmen auf 
Auslandsmessen 

Die jüngste militärische Eskalation in der Golf-Region wirkt sich auf die Auslandsmessaktivitäten der 

deutschen Wirtschaft aus. Seit Beginn der Kämpfe im Iran und den arabischen Nachbarstaaten 

werden Messen in der Golf-Region verschoben – mit direkten Folgen für die gemeinsamen 

Messeauftritte deutscher Unternehmen. Stand heute werden bereits acht deutsche 

Gemeinschaftsstände auf Messen in den Vereinigten Arabischen Emiraten (VAE) und in Saudi-

Arabien, die ursprünglich für April und Mai geplant waren, auf die zweite Jahreshälfte verschoben. 

Dies geht aus einer ersten Analyse des Verbands der deutschen Messewirtschaft AUMA hervor, der 

die Auslandsmesseaktivitäten der deutschen Wirtschaft im Auslandsmesseprogramm (AMP) des 

Bundeswirtschaftsministeriums koordiniert. Die VAE und Saudi-Arabien gehören zu den derzeit 

wichtigsten Zielmärkten des Förderprogramms für kleine und mittelständische deutsche 

Unternehmen. In diesem Jahr und dem kommenden Jahr sind in der Krisen-Region jeweils 31 

deutsche Gemeinschaftsstände auf Messen vorgesehen.  

Quelle: AUMA- Krieg am Golf hat Konsequenzen für deutsche Unternehmen auf Auslandsmessen 

 

Verschiedenes  

KfW unterstützt Neustart der Wirtschaft in Syrien 

Die KfW unterstützt den Neustart der Wirtschaft in Syrien. Sie hat im Auftrag des 

Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) seit Anfang vorigen 

Jahres Verträge für Zuschüsse in Höhe von 119 Millionen Euro abgeschlossen. Das gab die KfW 

am Rande eines Treffens des syrischen Staatspräsidenten Ahmed al-Scharaa mit 

Bundesaußenminister Johann Wadephul und KfW-Vorständin Christiane Laibach bekannt. 

Zentraler Ansatzpunkt ist der Wiederaufbau von Märkten und Produktionsanlagen zur Sicherung der 

Versorgung mit lebenswichtigen Ressourcen. Zudem steht Basisinfrastruktur, etwa Krankenhäuser, 

im Fokus. 

Quelle: KFW 

https://www.gtai.de/de/trade/usbekistan-wirtschaft/chemische-industrie
https://www.auma.de/aktuelles/meldungen/detail/krieg-am-golf-hat-konsequenzen-fuer-deutsche-unternehmen-auf-auslandsmessen/
https://www.kfw.de/%C3%9Cber-die-KfW/Newsroom/Aktuelles/Pressemitteilungen-Details_887808.html
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Maritime Wirtschaft in Singapur und Indonesien – Geschäftsanbahnung  

Vom 23.11.2026 bis zum 26.11.2026 führt die Deutsch-Singapurische Industrie- und 

Handelskammer (AHK Singapur) zusammen mit der Deutsch-Indonesischen Industrie- und 

Handelskammer (AHK Indonesien) und SBS systems for business solutions GmbH, im Auftrag des 

Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie (BMWE), eine Geschäftsanbahnung nach Singapur 

und Indonesien durch. Es handelt sich dabei um eine projektbezogene Fördermaßnahme. Sie wird 

im Rahmen des Markterschließungsprogramms für KMU durchgeführt. Zielgruppe sind vorwiegend 

kleine und mittlere deutsche Unternehmen (KMU). Singapur und Indonesien befinden sich auf einem 

dynamischen Wachstumspfad und zählen zu den wichtigsten Akteuren im maritimen Sektor 

Südostasiens. Der maritime Sektor spielt eine zentrale Rolle in der regionalen Wirtschaftsstrategie 

beider Länder. Singapur investiert kontinuierlich in die Modernisierung und Innovationskraft seiner 

Maritimen Wirtschaft und baut seine Position als globaler Logistik- und Schifffahrtshub sowie als 

Zentrum für maritime Forschung & Entwicklung weiter aus. Projekte wie der Tuas Mega Port zeigen 

die Bemühungen des Stadtstaats, zu einem der effizientesten und technologisch fortschrittlichsten 

Seehäfen und maritimen Knotenpunkte weltweit zu machen. Gleichzeitig setzt das Land verstärkt 

auf nachhaltige Technologien, Emissionsreduktion und die Digitalisierung im Schiffbau, um die 

Wettbewerbsfähigkeit langfristig zu sichern. Indonesien verfolgt ebenfalls ehrgeizige Pläne zur 

Stärkung seiner maritimen Infrastruktur und möchte die geographische Lage des Archipels optimal 

nutzen. Der Ausbau von Tiefseehäfen wie Tanjung Priok (Jakarta), Belawan (Sumatra) und 

Makassar (Sulawesi) sowie die Modernisierung regionaler Häfen sollen die internationalen 

Lieferketten optimieren und größere Containerschiffe abfertigen können.  

 

Ergänzt wird dies durch Investitionen in Werften, Offshore-Projekte und nachhaltige 

Schifffahrtstechnologien. Langfristige Entwicklungspläne zielen darauf ab, dass Indonesien bis 2045 

zur führenden Schiffbaunation in Südostasien wird. Im Vorfeld der Geschäftsreise erhalten die 

Teilnehmenden spezifische Informationen zur Branchen- und Marktsituation in Form eines 

Zielmarktwebinars inklusive Zielmarkthandouts, unter anderem zu rechtlichen und steuerlichen 

Rahmenbedingungen sowie zu Einfuhrbestimmungen. Vor Ort präsentieren die Unternehmen ihre 

Technologien, Dienstleistungen und Produkte im Rahmen einer großen Fach- und 

Netzwerkveranstaltung vor ausgewählten Vertreterinnen und Vertretern von Unternehmen, 

Ministerien, Hafenbehörden und Fachverbänden. Darüber hinaus werden individuell vereinbarte 

Geschäftstermine (B2B-Meetings) mit potenziellen Partnern organisiert, die gezielt auf das jeweilige 

Unternehmensprofil abgestimmt sind. Firmen- und Hafenbesuche sowie Besichtigungen von 

Referenzprojekten in Singapur und Batam bieten zusätzliche Einblicke in aktuelle Entwicklungen 

und Investitionsprojekte der maritimen Industrie der beiden Länder. 

 

Das Projekt ist Bestandteil des Markterschließungsprogramms für KMU und unterliegt den De-

Minimis-Regelungen. Der Eigenanteil der Unternehmen für die Teilnahme am Projekt beträgt in 

Abhängigkeit der Größe des Unternehmens zwischen 250 und 1.500 EUR (netto). 

Hat die Geschäftsanbahnung Ihr Interesse geweckt? Dann melden Sie sich einfach online auf 

unserem Projektportal www.germantech.org an. 

Weitere Informationen unter www.germantech.org/gechaftsanbahnung-singapur-indonesien-2026-

http://www.germantech.org/
https://germantech.org/gechaftsanbahnung-singapur-indonesien-2026-maritim/
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maritim/ bzw. im Projektflyer 

Anmeldeschluss ist der 27. Mai 2026. 

 

Eine Übersicht zu weiteren Projekten des Markterschließungsprogramms für KMU kann 

unter www.gtai.de/mep abgerufen werden.  

 
 

Kooperationsprofile des Enterprise Europe Network (EEN) 

Über das Enterprise Europe Network (EEN) der NBank werden regelmäßig Kooperationsprofile 

veröffentlicht, in denen Unternehmen beispielsweise Geschäftspartner oder Lieferanten suchen. Zur 

vollständigen und aktuellen Online-Datenbank auf Englisch gelangen Sie über diese Seite des EEN. 

Nachfolgend finden Sie einen Auszug der aktuellen Kooperationsprofile:  

• Ein dänisches Unternehmen, das hochwertige Sportnahrungsprodukte herstellt, sucht 
hochreine Zutaten in Pulverform (L Glycin, L Tryptophan, L Theanin, Magnesiumglycinat, 
Zink sowie Vitamin B6 und B12).  Eine Pilotcharge von 300–500 kg ist vorgesehen um 
anschließend auf Tonnen Niveau zu skalieren. 
Weitere Informationen 
 

• Ein belgischer Schokoladenhersteller sucht eine pflanzliche Fettalternative zu Kakao für die 
Füllungen von Pralinen und anderen Schokoladenprodukten, um steigende Rohstoffkosten 
zu reduzieren, ohne Qualität, Verarbeitbarkeit und Dichte zu beeinträchtigen. Gesucht wird 
ein in Europa produziertes, FSSC 22000 zertifiziertes Produkt für den direkten Einsatz in 
der Produktion. 
Weitere Informationen 

 

• Ein vietnamesisches Hightech-Unternehmen sucht eine Technologiepartnerschaft im 
Bereich Festkörperbatterien, um gemeinsam ein Pilot Anwendungslabor in Vietnam 
aufzubauen, die Technologie unter realen Einsatzbedingungen zu testen und für lokale 
Anwendungen anzupassen; angestrebt werden anschließend Kommerzialisierung, 
Marktexpansion in Südostasien. 

Weitere Informationen 

 

Bei Fragen wenden Sie sich gern an Frau Judith Reicherzer,  

Beratung International / Innovation 

Enterprise Europe Network - NBank  

Günther-Wagner-Allee 12 - 16  

30177 Hannover 

Telefon: 0511 30031-8618  

E-Mail: judith.reicherzer@nbank.de www.nbank.de www.een-niedersachsen.de  
 

  

https://germantech.org/gechaftsanbahnung-singapur-indonesien-2026-maritim/
https://www.gtai-exportguide.de/resource/blob/1989556/282ba765c594cb3eedab1de2ac5837ad/Infoletter%20GA%20Singapur%20Indonesien%20Maritim%202026.pdf
http://www.gtai.de/mep
https://een.ec.europa.eu/partnering-opportunities
https://een.ec.europa.eu/partnering-opportunities/danish-company-seeks-manufacturers-ingredients-sports-nutrition-products
https://een.ec.europa.eu/partnering-opportunities/looking-vegetable-fat-be-used-alternative-cocoa-manufacturing-large-range
https://een.ec.europa.eu/partnering-opportunities/vietnam-based-high-tech-integrator-seeking-solid-state-battery-technology
mailto:judith.reicherzer@nbank.de
http://www.nbank.de/
http://www.een-niedersachsen.de/
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